
Ghristlı Okumene
In der Bewährung

Und Zukunftige Heraustor-
erungen des Okumeniıschen DIalogs
In der IC des Papstlichen ates
ZUT Förderung der Inheıt der rıstien

Kurt

Wie 1M Straßenverkehr eın Überholmanöver NUur dann als verantwortlich
bezeichnet werden kann, Wenn In den Rückspiege schaut, KON:
nen WIT auch In der ökumenischen Bewegung die Zukunft NUurTr dann glaubwür-
dig in den IC ne  en, Wenn WIT sowohl die Tadıll1on nehmen als
auch die Zeichen der gegenwärtigen Zeit wahrnehmen Wenn WIT In diesem
Sinn ZuNnNacCAs auf das vergangenNe halbe Jahrhundert öOkumenischen emuhnens
zurückblicken, ass sich dieses vielleicht adäquatesten mit einer Reise 1M
Flugzeug veranschaulichen. kine solche beginnt nach ängeren und intensiven
Vorbereitungen mit einem asanten A auf der 1STe und einem ebenso ste1-
len Auifstieg In die Luft. die Flughöhe erreic 1st und das Flugzeug in
der Luft iiegt, kann leicht den 1INATUC gewinnen, s bewege sich nichts
mehr Oder komme zumindest 1Ur angsam OTall er Passagier dürifte
ennoch VON der gewissen Hoffnung se1n, dass das Flugzeug seinen
Zielflughafen sicher erreichen wird

Ine Okumenische Flugreise
Im IC auf das Okumenische Engagement 1n der römisch-katholischen

Kirche War das Zweite Vatikanische Konzil der rasante Start auf der Piste, mit
dem die Kirche e1ine eue Einstellung ZUr ökumenischen ewegung efunden
hat, die 1M Jahre 948 mit der ründung des Okumenischen Rates der Kirchen
einen entscheidenden Durchbruch erzielen konnte Der Okumenische Neuauf:

Kurt Kardinal Koch wurde Von aps enedi Juli 2010 als Nachfolger Von
er Kardinal Kasper ZUum Präsidenten des Päpstlichen ates ZUT Örderung der Finheit
der Tisten ernannt. Bis dahıin Bischof VON asel, stand aber dem Bistum ase
DIis ZUrT Amtseinführung se1nes ach{folgers Januar 2014 als Apostolischer Adm:  Z
nistrator VOT.
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TUC WarTr mit jener Zielsetzung verbunden, die aps ohannes XX dem 483
Konzil überhaupt egeben hat, nämlich die innere Erneuerung der römisch-ka-
tholischen Kirche und die Wiedergewinnung der Oökumenischen Fkinheit der
Christen als ZWe1 Seiten derselben Verpflichtung

DIie kinberufung des Zweiten Vatikanischen Konzils hat damals große HoifT-
Nungen eweckt und Del N1IC wenıgen die Naherwartung genährt, die ökume-
nische kinheit der Yisten ste unmi1ittelbar VOT der ure Aber auch ach
bald (ünfzig ahren bewegen WIT uns och immer gleichs e{IWAas In der Luit,
WIe es jedenfalls vielen angesichts der eingetretenen Okumenischen 99  arusle-
verzögerung“ Scheinen Mag ES bleibt aber die berechtigte Hoffnung, dass auch
das Okumehnische Flugzeug sicher landen wird 1es oilt zumal, WenNnln WIT
den eigentlichen Piloten, den eiligen eist, denken, der 1ese Flugreise
mit unNnseTeTr Kirche begonnen hat und s1e SEWIlSS auch ihr Ziel WIrd
In dieser u.  1 /Zuversicht hat aps ohannes Paul In seiner wegweisen-
den Enzyklika über den Ekinsatz IUr die Okumene 99  t un um sint“ UunmI1sSsSver-
1C erklärt, der Oökumenische Prozess stelle eine besondere Verpflichtung
uUuNnSseTeT Kirche dar und se1 eshalb irreversibel In der gleichen Grun:  ung
hat auch aps ened1i VON em ang SEeINES Pontifikats die Wie
derherstellung der sichtbaren inheit der Christen als se1ine vorrangige Ver:
pflichtung bezeichnet

Wie jede Flugreise, vorausgesetzt freilich, dass der Himmel wolkenfrei Ist,
ein wunderbares Panorama ermöglicht und schenkt, hat auch die Okumeni-
sche el in den vergangenen jünfzig ahren allen Beteiligten den OT1IZON:
ausgeweltet und die osroße Vielfalt des Christlichen In der eutigen Welt wahr-:
nehmen lassen ESs hat sich TEe1lCc auch eutlich gezeigt, dass die ökumenische
ewegung WI1e das MenNnscCNliiche en überhaupt N1IC immer linear VeTl-

au dass vielmenr auch Enttäuschungen und manchmal rückläufige Ten:
denzen offensichtlich unvermeidlich SINd, WIe Kardinal Karl Lehmann In nUüuch-
terner und realısuscher e1se festgestellt hat: „ES gibt 1M des Geistes
und des aubens nlıe bloß breite KÖönigs-  en ohne verschlungene ade,
Umwege und Holzwege, wege und Irrwege.“*

1ese Feststellung ist TEellCc kein TU ZUrT Kesignation, onl aber e1n V1-
taler Anlass, Von einem Wendepunkt 1M ökumenischen Dialog heute SPTE-
chen, und ZWaT ZUNaCANS Urchaus In einem positiven Sinn enn das In der
bisherigen ökumenischen Erreichte darf uns mit ankbarkeit, Freude
und Hoffnung eriullen ESs ist zugleich aber auch ass chmerz und Lei
den Dieses Janusgesic der Ökumene hat seinen TUN! arln, dass, je äher
WIT unNns 1n der Zwischenzei gekommen Sind, esto schmerzlicher WIT auch e..
ahren müssen, dass WIT noch N1IC In voller kirchlicher Gemeinsc stehen,
eshalb och N1IC gemeinsam eucharistischen 1SC des Herrn Platz neh:
IMnen können und 1NSOTIern das Ziel och N1IC eTTreilcC haben, das uns das
/Zweite Vatikanische KOonzil vorgegeben hat abe1l 1st e5s paradox, dass der öku

arl Lehmann Wie jel Hoffnung bringt die ÖOkumene? 1n KNA-OKI 20-21 2010),
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484 menische Fortschritt selbst e1iNne der wesenitilichen TSachen der gegenwarlg
we1it verbreiteten Okumenischen Unzufriedenheit darstellt MSO mehr ang!
sich diea auf WI1Ie es der (Okumene weitergehen kann

Neue Entwicklungen der Okumenischen Bewegung
1ese rage ass sich TEeUNC 1Ur beantworten Wenn WIT den Mut aufbrin-

geN auch die schmerzenden unden der Okumenischen näherung be
LDeNNeEeN und auch diesem Sinn Wendepunkt der heutigen ökumeni-
schen Situation wahrzunehmen zumindest e111 Überblick

legt esS sich nahe das Bild der ökumenischen Flugreise wieder auf
zugreifen und e1iNne Luftau:  me über die ökumenische Landschaft Uu-
chen die sich den V  Nn ahren und Jahrzehnten sehr verändert hat

auf diesem Weg die uellen und zukünftigen Herausforderungen be
NneNnnen Dabei I1USS es BENUBECN sich die folgenden SEeCNS wesentlichen eran-
derungen der ökumenischen Situation VOT ugen ren

Unübersichtlichkeit und Ungleichzeitigkeit
ersier Stelle 1ST beobachten dass den vergangenen ahre die Ok  S

mMenische er IN 11UT unübersichtlic geworden 1ST ondern sich
auch MHPC e1iNne große Ungleichzeitigkeit auszeichnet Die Optimisten der
ökumenischen ewegung Sind nach den UrcCchaus bescheidenen Anfängen
ankba und Iroh über das Erreichte Die Pessimisten ingegen sprechen VON

angebrochenen „Ökumenischen Eiszeit“® Oder diagnostizieren das „Ende
der (Okumene“4 oder formulieren „ungeduldige ökumenische Zwischenrufe“>
Die elister der ökumenischen Sternstunden 1nrem Beginn beklagen sich
über die ökumenische InteresselosigkeitJTheologengenerationen Die
Jjenigen die sich der Okumene N1e beteiligt haben S1IEe für e1nNn HOobby,
das sich NUur protestantisierende Katholiken und katholisierende Protestanten
und andere konfessionelle Mischungen eisten können In CINISEN Kirchen und
kirchlichen Gemeinschaften 1ST HUE SCAHNON das Wort „Ukumene  c negatıv be
setzt. Demgegenüber verbinden viele äubige den Pfarreigemeinschaften
mit der Okumene Gefühle der Enttäuschung, weil S16 ungeduldig Sind, His die
VON ihnen sogenannten „heißen Fisen  . der Okumene angepackt und gelöst
werden

Manfred OocCck. er die Okumenische Ekiszeit Die Vision VON der Einheit der Kirche
Neukirchen 2006; Hans Halter (Hg.) Neue Oökumenische Eiszeit? /ürich 1989
Heinrich Döring Ist die ()kumene Regensburg 1994; ichael Weinrich:
(Okumene ädoyer für Realismus, Neukirchen 1995
ern Hüilberath Jetzt ist die Zeit. Ungeduldige Oökumenische Zwischenrufe, Mainz
2010
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Allgemeinen darf aber MI1 Freude Genugtuung und ankbarkeit 485
feststellen dass für viele Christen (Okumene kein Fremdwort mehr Nı das
Angst auslosen würde Sie 1ST vielmenr e1iNe elebte RKealität 1ese Okumene
des Lebens 1ST VON grundlegender Bedeutung; S1€e WIrd aber N1IC selten 1N:
gehend missverstanden dass ihr ein Gegensatz den theologischen Bemü-
hungen die Aufarbeitung der konfessionellen Kontroversfragen esehen
Oder ein Gegensatz zwischen der kirchengemeindlichen (Okumene eTl-

und derjenigen der Theologie und der Kirchenleitung andererse1its be
SChAhWOTrTeN wird Der Bischof VON T  IC oachim Wanke, 1C diesem
hänomen aber mit ecC e1iNe „Selbstblockade der ()kumene 1HFe die Spal
LuUuNng eiNne Okumene ‚VvON en und ‚VvON unten 1C selten ist zudem
Del denjenigen, die den theologischen Dialog i der Okumene NUur als Abarbei:
Lung VON theologischen Spitzfindigkeiten beargwöhnen festzustellen dass die
erfreulichen Ergebnisse des theologischen Dialogs der Okumene NUur

genügendem reziplert worden SiNnd Mit dem Stichwort der ezeption 1ST
deshalb e1iNe wichtige Herausforderung Dbenannt der vermenr erksam
keit der Oökumenischen Bildung der Gläubigen und der Aus und Fortbil
dung der Seelsorger gewidme werden [1USS5 die einNle unabdingbare Vorausset-
ZUNg für e1Ne verantwortliche (Okumene darstellt und die das Okumenische
Direktorium mMIt ecC einfordert

D} Paradigmenwechsel der Ökumenischen eologie
Auf der theologischen ene Sind viele und erireuliche Erfolge des ökume-

nischen Dialogs verzeichnen und N1IC zuletzt der bisher aNgZe
wandten ökumenischen Methode, die entschieden konsensorientier 1STt und
1eBlic die uCcC ach differenzierten Konsens eingemündet
1ST 1ese Methode besagt dass auf der e1lte die ialog erreichte
Übereinstimmung grundlegenden bisher zwischen den KIT-
chen ge‘Te formuliert und dabe1 AIn artikuliert WIird Wa C
e1Nnsam ausgesagt werden kann und dass auf der anderen Seite die verblei
benden Differenzen ebenso klar benannt werden und e1 aufgezeigt wWwIrd
dass S1e den erreichten Grundkonsens N1IC rage tellen und dass S1€ N1IC
mehr als kirchentrennende Differenzen wahrgenommen werden Uussen aber
der theologischen el übergeben werden Ohne 1ese Okumeni-

Joachim an Erlahmt der ökumenische Impuls? Anmerkungen dus der Oökumeni
schen Praxis atholica 1999), 108 z1it
Päpstlicher Rat ZUr Förderung der Einheit der risten Direktorium ZUur usführung
der Prinzipien und Normen Der den Okumenismus RKom 993 Des Kapitel {11 Die
Okumenische Bildung der katholischen TC uch das Studiendokument dessel
ben ates Die ökumenische Dimension der Ausbildung/ Bildung derer die der Pas
toral Lallg Sind Rom 998

ans Trban Art Methodologie ökumenische olfgang Ihönissen (Hg.) Le
xikon der Okumene und Konfessionskunde, Freiburg i Br 2007 871 873
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4A86 sche Methode grundlegende Okumenische Dokumente WI1e beispiels
die folgenden N1IC möglich geworden die VO  - Okumenischen heits:

kreis evangelischer und katholischer Iheologen den ahren 986 90094 eETaTr
beitete Studie „Lehrverurteilungen kirchentrennend?“ die „Gemeinsame
ärung ZAUER Rechtfertigungslehre“ Jahre 9099 und der Bericht der NnNier
nationalen Römisch Katholisch Altkatholischen Dialogkommission 9  IC und
Kirchengemeinscha Jahre 2009

In der Zwischenzeit 1ST die Okumenische Methode des differenzierten Kon
SEeINNSES vielfältig kritisiert, das Ende der sogenannten Konsens-Okumene
mier und ein Paradigmenwechse postuliert worden, demgemäß die bisherige
Konsens-Okumene e1Ne Differenz:Okumene abgelöst werden soll ENg
mit diesem Modell verbunden 1st die bereits Irüh beim evangelischen {Iheolo
gen Gerhard Ebeling anzutreiifende Rede Von „Gruns  ifferen.  66 die
der evangelisch katholischen (Okumene estenen soll und die N1IC UbDerwun
den werden ONNe IDDoch avon gesehen dass das genannte Differenz
Modell bisher eine weiterführenden Ergebnisse VOTZEIgEN konnte 1ST N1IC
sehnen dass das Modell des differenzierten Konsenses erseitizt werden könnte
zumal dann Wenn esS VoNn Hermeneutik des gegenseltigen Vertrauens gC
leitet WIrd ohne die eillc Okumenische el stagnıeren USstie

C} Neue konfessionelle Identitätsvergewisserung
Hinter diesem Paradigmenwechse der Okumenischen Methodik VeT-

irg sich e1iNe we1liftfere Veränderung der ökumenischen andschaft Nach
den weitgehenden interkonfessionellen Annäherungen den vergangeNen
Jahrzehnten 1ST eute beinahe allen Kirchen die uC  age ach der e1igeNeN
konfessionellen Identität wliederum Vvirulen geworden Sie omMmMm zweifellos

deutlichsten Zu USCTUC dem VO  3 evangelischen Bischof Wolfgang
er propaglerten Konzept „Ukumene der rofile  06 die gemäß iNnrer e1

ogl dazu endier die CIgeNE Identität ONTiras anderen Kirchen
profilieren und beispielsweise die „Kirche der reiheit“ für sich selbst

klamieren EFine solche konfessionelle Selbstvergewisserung 1ST ZUNaCNS
Urchaus verstehen und egrüßen, weil egegnung und 0g die Je
CIgeNE Identität und eichtum und Herausforderung bedeuten,
zumal das Lebenselixier der Okumene wechselseitigen „Austausch der (52:
ben  c esteht. Schwierig Oder gefährlich WIird S1€ aber dort, die Stelle der

den vergangenen Jahrzehnten gewachsenen UÜberzeugung, dass das

Ulrich Körtner 1n teuert die (Okumene? Vom Konsens ZUM Differenzmo
dell Öttingen 2005

10 re Birmele/Harding eyer Hg.) Grundkonsens Grunddifferenz Studie des
Straßburger Nstituts für Okumenische orschung Ergebnisse und Dokumente, Frankfurt

/Paderborn 9972
K olfgang er Im £1$ der reihnel Für 1N€e Okumene der Profile, reiburg Br

2007
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Was uns ScChonNn eint, orößer ist als das, Was uns noch ‘9 wiederum e1in Vor: 48 /
gehe ME bel dem VOT allem das Unterscheidende einseltig hbetont WwIird

Die intensive UuC ach der eigenen konfessionellen en ist ZWarTr als
ehbenso wichtig betrachten WI1Ie die gemeinsame UuC ach der cANrıstilichen
inheit. Sie kann aber Oökumenische Annäherungen behindern, Wenn alte und
als überwunden erachtete Vorurteile und Animositäten die Beziehungen der
CArIiStTichen Kirchen untereinander auch eute och erheblich elasten Dabei
kame es bereits einem welterführenden chritt gleich, Wenn alle Kirchen und
kirchlichen (Jemeinschaften gemeinsam eingestehen könnten, dass S1e alle
ihnre eigenen Okumenischen Irritationen kennen, und deshalb eingleisige
Schuldzuweisungen unterlassen enn die Besinnung auf die eigene konfessio-
ne en ist N1IC eine Erscheinung, die 11UT eiNzZzeiINnNe Kirchen betrifft; S1e
1st eute vielmehr in beinahe allen Kirchen und kirchlichen Gemeinschaften

beobachten Erst wWenn alle dies gemeinsam eingestehen, wird 1ese Besin-
nuhg N1IC ein Hindernis Tür die OÖOkumene bleiben, ondern kann ZUrT ance
gegenseitiger Verständigung und Bereicherung werden ichke1 in den Oku
menischen Beziehungen, und ZWarTr sowohl in der WIe VOoOT allem in der
Selbstkritik, erwelst sich deshalb als conditio S1INe UUa NON für eın we1literes (Ge
deihen der ÖOkumene.

Strittigkeit des Okumenischen tels

Eng damit ZUSsSsammen hängt die Jatsache, dass 1mM autfe der Zeit das Ziel
der ökumenischen ewegung undeutlicher geworden ist. Vor allem Von
verschiedenen der aqus der Reformation hervorgegangenen Kirchen und kirchli:
chen Gemeinschaften 1st die ursprüngliche Zielvorstellung der sichtbaren Ein:
heit 1mM gemeinsamen Glauben, in den Sakramenten und in den kirchlichen
Ämtern immer mehr aufgegeben worden Gunsten des Postulates der
seitigen Anerkennung der verschiedenen Kirchen als Kirchen und SOM als
e1ile der einen TC Jesu Christi ass eine solche Zielvorstellung als UNgE-
nügend betrachtet werden INUSS und den theologischen Prinzipien des katholi
schen und auch orthodoxen OÖOkumeneverständnisses widerspricht, hat
aps enedi mit aren Worten ausgesprochen: „Die UuCcC ach der
Wiederherstellung der Einheit den gespaltenen Christen darf sichwas uns schon eint, größer ist als das, was uns noch trennt, wiederum ein Vor-  487  gehen tritt, bei dem vor allem das Unterscheidende einseitig betont wird.  Die intensive Suche nach der eigenen konfessionellen Identität ist zwar als  ebenso wichtig zu betrachten wie die gemeinsame Suche nach der christlichen  Einheit. Sie kann aber ökumenische Annäherungen behindern, wenn alte und  als überwunden erachtete Vorurteile und Animositäten die Beziehungen der  christlichen Kirchen untereinander auch heute noch erheblich belasten. Dabei  käme es bereits einem weiterführenden Schritt gleich, wenn alle Kirchen und  kirchlichen Gemeinschaften gemeinsam eingestehen könnten, dass sie alle  ihre eigenen öÖkumenischen Irritationen kennen, und deshalb eingleisige  Schuldzuweisungen unterlassen. Denn die Besinnung auf die eigene konfessio-  nelle Identität ist nicht eine Erscheinung, die nur einzelne Kirchen betrifft; sie  ist heute vielmehr in beinahe allen Kirchen und kirchlichen Gemeinschaften  zu beobachten. Erst wenn alle dies gemeinsam eingestehen, wird diese Besin-  nung nicht ein Hindernis für die Ökumene bleiben, sondern kann zur Chance  gegenseitiger Verständigung und Bereicherung werden. Ehrlichkeit in den öku-  menischen Beziehungen, und zwar sowohl in der Kritik wie vor allem in der  Selbstkritik, erweist sich deshalb als conditio sine qua non für ein weiteres Ge-  deihen der Ökumene.  d) Strittigkeit des ökumenischen Ziels  Eng damit zusammen hängt die Tatsache, dass im Laufe der Zeit das Ziel  der ökumenischen Bewegung stets undeutlicher geworden ist. Vor allem von  verschiedenen der aus der Reformation hervorgegangenen Kirchen und kirchli-  chen Gemeinschaften ist die ursprüngliche Zielvorstellung der sichtbaren Ein-  heit im gemeinsamen Glauben, in den Sakramenten und in den kirchlichen  Ämtern immer mehr aufgegeben worden zu Gunsten des Postulates der gegen-  seitigen Anerkennung der verschiedenen Kirchen als Kirchen und somit als  Teile der einen Kirche Jesu Christi. Dass eine solche Zielvorstellung als unge-  nügend betrachtet werden muss und den theologischen Prinzipien des katholi-  schen — und auch orthodoxen - Ökumeneverständnisses widerspricht, hat  Papst Benedikt XVI. mit klaren Worten ausgesprochen: „Die Suche nach der  Wiederherstellung der Einheit unter den gespaltenen Christen darf sich ...  nicht auf die Anerkennung der jeweiligen Unterschiede und das Erreichen ei-  nes friedlichen Zusammenlebens beschränken: wonach wir uns sehnen, das ist  die Einheit, für die Christus selbst gebetet hat und die ihrem Wesen gemäß  sichtbar wird in der Gemeinschaft des Glaubens, der Sakramente, des Dien-  stes.“12? Analysiert man zudem die auf evangelischer Seite stets stärker wer-  dende Forderung nach wechselseitiger Anerkennung, mit der auch das Postulat  einer sofortigen Beendigung aller Trennungen verknüpft zu werden pflegt, ge-  12  Benedikt XVI.: Predigt in der Vesper zum Abschluss der Gebetswoche für die Einheit der  Christen in der Basilika St. Paul vor den Mauern am 25. Januar 2011.  ÖR 60 (4/2011)N1IC auf die Anerkennung der jeweiligen Unterschiede und das Erreichen E1-
nes Iriedliche Zusammenlebens beschränken wonach WIT uns sehnen, das ist
die Einheit, für die TISTUS selbst ebetet hat und die inrem esen gemäß
ichtbar WITd in der (Gemeinschaft des aubens, der Sakramente, des l1en-
es ysiert zudem die auf evangelischer Seite tärker WeT-
ende Forderung ach wechselseitiger Anerkennung, mit der auch das OST{Uula
einer sofortigen Beendigung aller Irennungen verknüpft werden pflegt, v

12 enedl. Predigt In der Vesper ZUum SCAÄIUSS der Gebetswoche Tür die kinheit der
Tisten In der asılıka ST Paul VOT den Mauern Januar 201

1)



488 N:  9 kann In ihr auch eine spirituelle eigerung hinsic  1C der e1ge-
NneN Veränderungsbereitsch diagnostizieren. kine solche Weigerung, sich
theologisch und geistlic. 1mM Dialog verandern lassen, hat Kardinal Karl Leh:
S mit ecC als „spirituelle Häresie“ dentifizier

ass über das Ziel der ökumenischen ewegung bisher eine wirklich Lrag-
ahige Verständigung erzlelt werden konnte und rühere diesbezügliche Jeil
ONsense teilweise wieder In e  e werden, hat seinen wesentlichen

darin, dass die recCc unterschiedlichen konfessionellen Konzeptionen
der Kirche und iNrer Einheit nach WIe VorT we1lithin unversöhnt nebeneinander
stehen Da 05 SOM viele ökumenische Zielvorstellungen WI1Ie konfessionelle
E  esiologien oibt, erwelst esS sich als unmöglich, VO  3 eigenen konfessionel-
len Verständnis der Kirche und 1Nrer Einheit problemlos auf e1in Öökumenisch
kompatibles Einheitsmodell schließen kine zusätzliche Schwierigkeit be
sSTte arin, dass das Bewusstsein IUr 1ese elementare Problemati DIS auf den
eutigen Jag NUur chwach entwickelt 1st. Da es aber e1ine konfessionsneutrale
E  esiologie und auch e1ine konfessionsneutr. Okumenik gebe kann, INUSS
dies bedeuten, dass die Oökumenische Klärung des Kirchen: und FEinheitsver-
ständnisses der Haupttagesordnungspun. auf der künftigen ökumenischen
Iraktandenliste sein muss.14

e) Neue Kontroversen In der

kine weitere Veränderung In der Okumenischen SC darf N1IC
ETW leiben In den vergangenNen ahren und Jahrzehnten SINnd 1n der Oku:
IneNe Massıve Spannungen und Divergenzen 1M Bereich der Ethik aufgetreten.
Mit besonderer Deutlichkei SINd s1e in der an  1  ischen Weltgemeinschaft
ichtbar geworden und haben 1ese den RKand einer schmerzlichen Spaltung
und auch dazu geführt, dass DaNze Gruppierungen zZzusammmen mit ihren TIEeS-
tern und Bisch6öfen 1n die römisch-katholis eintreten Divergierende
Antworten beispielsweise auf die Dioe  i1schen und sozialethischen Heraus{or-
erungen einerseits und auf die thische Problematik der Homosexualität, se1l e
in der Zulassung VON homosexue Praktizierenden den kirchlichen Amtern
Oder se1 65 die TaxXls der Segnung VoN homosexuellen Partnerschaften, Sind an-
dererseits e1illc auch in anderen 1sUiche Kirchen und kirchlichen Ge
meinschaften festzustelle und werden teilweise VonNn diesen selbst
reC polarisierend Die grundlege  e Problematik, die hinter die
sSe  3 hänomen liegt, esteht dabei in der rage, ob und inwieweit sich hristli
che Kirchen in ihren eigenen i1schen andards dem eutigen Zeitgeist all-

DasSsecnh dürfen oder sich 1n verweigern mMUussen

13 arl Lehmann: Wie el Hoffnung bringt die ÖOkumene? In KNA-OKI 20=21 2010),
urt och Okumene auf dem Weg. Situationsvergewisserung der ökumenischen

Bewegung eute, In atholiıca (201 L} 1—20, bes D ]: Das theologische Verständ-:
N1s der TC als Okumenische Kernfrage.
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Es erscheint dabei als aradox dass während e$sS teilweise gelungen 1ST 489
alte konfessi1!  Jle Glaubensgegensätze überwinden Oder zumindest Annä
erungen entgegenzuführen eute VOorT allem große Unterschiede Del ethi
schen Fragen den Jag ireien ährend TuhNeren ase der Okume
nischen Bewegung das Losungswort hieß „Glaube trennt Handeln vereint“
WIrd dieses heute gleichsam auf den Kopf gestellt dass VOT allem die Ethik
iırennt und der Glaube verbindet Wenn aber die 1S{lchen Kirchen und
kirchlichen Gemeinschaften den großen i1schen Fragen der heutigen Zeit
N1IC mMmit Stimme Sprechen können, dann chadet dies der Glaubwürdig-
keit der istUlichen Okumene überhaupt i der heutigen gesellschaftlichen ()f-
fentlic  el Da hinter diesen 1schen Problemen zume1ist Fragestellungen
stehen die das Menschenbil betrefifen e1iNe große Aufgabe die auf die
Okumene zukommt der Erarbeit  g Okumenisch verantworieien
1SUÜCcCcANen An  ropologie estehnen

Neue öOkumenische Partner

Z7u wesentlichen Veränderung der Oökumenischen SC haben
VOT allem Neue Partner beigetragen Die Okumenischen Begegnungen finden
eute N1IC mehr NUur zwischen den historischen Großkirchen VOorT allem des
estens Seit der großen en! Europa Jahre 0839 Sind VOT allem
die Orthodoxen Kirchen IIN deutlicher den Vordergrun: des Okumeni1
Sschen Bewusstseins getreten 1ese Kirchen stehen VON inrem Glaubensver
tändnis und ekklesiologischen Konzeption uns Katholiken sehr nahe VoNn in
Te  3 historischen und kulturelle Hintergrun her jedoch erscheinen S1Ee als
entfernter als die dus$s der Reformation hervorgegangenen Kirchen und kirchli
chen Gemeinschaften Die Berüc  ichtigung der Stimme der Orthodoxie 1ST
aber unabdingbar auch bei der ewältigung der Tobleme der westlichen
Kirchenspaltung we1ltere Fortschritte erzielen können diesem Sinne hat
aps ohannes Paul IIN wieder „Osterweiterung“ auch der
Okumene eingeladen, und ZWarT der UÜberzeugung, dass die Einheit Europas
NUur möglich sein wird, wenn die e1Ne Kirche Ost und West wiederum mit
beiden Lungenflügeln atmet Die politische Einigung Europa kann jedenfalls
NUur inge Wenn e5 auch Annäherungen zwischen West und Ostkirche
omMm

Die zweifellos deutlichste Verschiebung der Okumenischen SC
leg der wachsenden Bedeutung der sogenannten Freikirchen die Jjene
Zukunft VOTaus haben die auch den historischen Kirchen
deutlicher bevorstehen wird nämlich das Fnde des konstantinisch „vererbten“
Christentums und die TreinNnel und Unabhängigkeit VO  3 Staat Von ganz eson
erer Bedeutung 1ST dabei die zahlenmäßig rapide Zunahme der pfingstleri
Sschen (emeinschaften die weltweit die zweitgrößte kirchliche Gemeinsc
ach der ömisch katholische Kirche darstellen Auch Wenn S1e Oft auUSgeESDTO
chen antiökumenische Positionen verireien und eiNe antikatholische Haltung
einnehmen 1St der og mıit inhnen bereits deshalb vordringlic weil 05 sich



49() dabei e1n derart expandierendes hänomen nandelt, dass VON einer
derzeitigen Pentekostalisierung des ristentums sprechen INUSS Sie stellt VOT
allem TÜr die römisch-katholische TC eine erns Herausforderung dar,
zumal vorwiegend in lateinamerikanischen ern Katholiken VON den
pfingstlerischen Gemeinschaften Massenwelse abgeworben werden Die rO-
misch-katholische Kirche MUSS selbstkritisch ach den Gründen iragen,

viele Katholiken diesen Bewegungen übertreten, und darf dabei N1IC der
Versuchung erliegen, eren teilweise problematischen Evangelisierungsmetho-
den übernehmen

Ökumenische Spurensicherung
amıit üUürften die wichtigsten Veränderungen benannt se1n, die sich in

den VETBaNSCNEN ahre INn der Okumenischen Landschaft eingeste aben
und die bei einer Lu:  me während der OKumenischen Flugreise ichtbar
emacht werden können Dabei ist VOT allem eutlich geworden, dass sich
während des angen Fluges derart die Flughöhe gewöhnen kann, dass das
Ziel der e1Ise Horizont verschwimmen Je mehr der Start in Ver.
gessenheit geraten ist und Je unübersichtlicher die Entwicklungen In der Zwi
Sschenzeı geworden SINd, estOo undeutlicher auch das Ziel der ugreise

werden 1es ist VOT allem dan: der Fall, Wenn jene Gefährdung wirksam
wird, die der evangelische Okumeniker Harding eyver als 99  efahr des OKume-
nischen Vergessens“ benannt hat, dass nämlich „alles 1m og ScChon eIun:
gene ungewiss WIrd und uns wieder entgleitet, dass das SCANON Erreichte Vers1-
er und sich wieder verflüchtigt, D  9 als ware es Nn1ıe gewesen“. !> 1ese
Situation kann umgekehrt Ur bedeuten, dass eute VOoOT allem einerseits eine
ökumenische Vergewisserung dessen, Was bereits erreicC worden ist und Wa
och aussteht, und andererse1its eine Rückbesinnung auf die 1n den Ursprüngen
der Öökumenischen ewegung, gleichsam beim ar der Okumenischen Flug
reise, präsenten theologischen Grundlagen die dringenden Gebote der
wärtigen ökumenischen Stunde Sind.

Der ersten Aufgabe hat sich der Päpstliche Rat ZUT Förderung der kinheit
der Christen mit dem Projekt „Harvesting the TU1ts aNgZENOMMEN, 1n dem die
Ergebnisse der ökumenischen Gespräche mit den Lutheranern und Reformier-
ten, den ikanern und Methodisten gesamme sind, Von daher mit den
ökumenischen Partnern erneut 1Ns espräc kommen und In In-via-Erkl]3ä-:

jestzuhalten, Wäas bereits Gemeinsamkeit erIreicC worden ist und

15 Harding eyer: Ökumenische Perspektiven d uUus$Ss evangelischer 1C.  ‘9 In Jürgen Krüger
und Jens-Martin Kruse (Hg  S Unus IONS, NUuSs spiritus, unNna Iides Okumene In Rom. KT-
rungen, Begegnungen und Perspektiven der kvangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde
Rom, Karlsruhe 2010, 214-234, ZIE. 234
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hinter das N1IC mehr zurückgegangen werden sollte .16 1es ware zweifellos 497
e1Nn verheißungsvoller chritt auf eine u  ige ZUr emeınsamen arung
über die Rechtfertigungslehre analoge eme1insame rklärung über Kirche,
Eucharistie und hin, mit der eın entscheidender Weg auf e1ne S1IC  are
Kirchengemeinschaft eröffnet würde

Als ebenso wichtig erwelst sich die Zzwe1ite Aufgabe einer Befiest]:
gung der eologischen Grundlagen der Ökumene, enen VOT allem eine
vertiefte Okumenische Spiritualität gehört. Wie Beginn der Oökumenischen
Bewegung dee und TaXIls der Gebetsoktav für die inheit der Yisten Stan:
den, MMUSS auch eute die geistliche Okumene das erz der ökumenischen
ewegung se1n, das__sich eruhren ass VO  3 Herzensanliegen Jesu, „dass alle
e1Ns elen  “ Wenn Okumene N1IC infach philanthropisch, ondern wirklich
christologisch motiviert ist, kann s1e etztlich nichts anderes seıin als (1
ahme Hohepriesterlichen Jesu Je tiefer sich die Okumene In die
SE  3 verwurzelt, (25310 mehr kann S1e In die Breite wachsen, und ZWarTr
1M Vertrauen auf das einigende und versohnnende irken des eiligen Geistes,
der der zuverlässige und 110 der ökumenischen Flugreise ist und auf
den hören die größte Herausforderung der ÖOkumene ist und bleibt

16 ardına Kasper: arvesting the TU1TS. Basıic Aspects of Christian Faith in Ecumeni-
cal Dialogue, London 2009; Deutsch: /alter Aardına Kasper: Die Früchte ernten
Grundlagen christlichen aubens 1M ökumenischen 1al0g, Leipzig/Paderborn 201
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